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Unser Training für  
Ihr Assessment-Center

Vielen Führungskräften läuft ein Schaudern über den Rücken, 
wenn sie den Begriff »Assessment-Center« hören. Kein ande-
res Personalauswahlverfahren löst so starke Emotionen aus 
wie das Assessment-Center. Dabei handelt es sich eigentlich 
»nur« um ein Einschätzungsverfahren. Unternehmen wollen 
mit dieser Methode das Potenzial von Bewerberinnen und 
Bewerbern ausloten. Im Mittelpunkt dieses Verfahrens stehen 
die außerfachlichen Kompetenzen, also zum Beispiel Durch-
setzungsvermögen, Teamfähigkeit, Kreativität, Belastbarkeit, 
Kommunikationsfähigkeit oder analytisches Denkvermögen.

Die Beurteilung der außerfachlichen Kompetenz kann 
eigentlich kein Grund sein für die starken emotionalen Re-
aktionen, die Bewerber zeigen, wenn es um Assessment-
Center geht. Denn auch in Vorstellungsgesprächen wird ja 
nicht nur die fachliche Eignung von Bewerbern hinterfragt: 
Personalverantwortliche versuchen, die Persönlichkeit der 
Bewerber einzuschätzen. Auch in unternehmensinternen 
Weiterbildungsmaßnahmen spielt der Ausbau der außerfach-
lichen Kompetenz eine zentrale Rolle. Führungskräfte neh-
men regelmäßig an Seminaren und Trainings zur Verbesse-
rung ihrer Präsentationstechniken, ihrer Gesprächstechniken 
in der Beratung und im Verkauf und zum Ausbau ihrer Mo-
tivations- und Führungsfähigkeit teil. In diesen Seminaren 
und Trainings werden den Teilnehmern klare Vorgaben für 
das erwünschte Verhalten gemacht. Schließlich geht es da-
rum, sich ein höheres Level der eigenen Fähigkeiten zu erar-
beiten. 

Im Unterschied zu Weiterbildungsseminaren fehlen im 
Assessment-Center diese Vorgaben. Es wird für die Teilneh-
mer nicht deutlich, welches Verhalten das Unternehmen in 
den einzelnen Übungen erwartet. Ein Feedback über die er-
zielten Leistungen gibt es – wenn überhaupt – erst am Ende. 
Die Kandidaten können nach den einzelnen Übungen nicht 
einschätzen, ob sie erfolgreich waren oder wie sie es hätten 
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besser machen können. Diese Unsicherheit werden wir Ihnen 
mit diesem Ratgeber nehmen. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
Assessment-Center erfolgreich bestehen und nehmen Ihnen 
die Furcht durch zielgerichtete Vorbereitung.

Sondersituation Assessment-Center
Die meisten Unternehmen schüren bewusst die Furcht der 
Bewerber. Man lässt kaum Informationen nach außen drin-
gen, und nur ungern lassen sich die Konstrukteure von As-
sessment-Centern in die Karten schauen. Viele Unternehmen 
setzen Standardübungen ein, die bereits in der psychologi-
schen Fachliteratur thematisiert wurden. Aus diesem Grund 
sind die Unternehmen nicht daran interessiert, dass poten-
zielle Kandidatinnen und Kandidaten sich schon im Vorfeld 
ein klares Bild über die Durchführung von Assessment-Cen-
tern machen können. Denn die Übungen der verschiedenen 
Assessment-Center gleichen sich: Es erwartet Sie zum Beispiel 
fast immer eine Gruppendiskussion, ein Vortrag und ein 
Rollenspiel. Die Aufgabenstellungen in den Übungen variie-
ren zwar von Unternehmen zu Unternehmen, dennoch ist 
die Grundstruktur weitgehend gleich. 

Da im Assessment-Center oftmals Führungskräfte aus 
unterschiedlichen Unternehmensbereichen und mit unter-
schiedlichem Ausbildungshintergrund eingeschätzt werden, 
müssen die Aufgaben so allgemein gehalten sein, dass sie 
von allen Teilnehmern bewältigt werden können. Beispiels-
weise würde eine Aufgabenstellung in der Gruppendiskussion 
wie »Bewerten Sie die Unterschiede der Produkthaftung im 
europäischen Vergleich« Bewerberinnen und Bewerbern mit 
juristischer Vorbildung unzulässige Vorteile verschaffen und 
das Ergebnis verzerren. 

Auch die Gefahr, dass die Kandidaten schauspielern und 
sich im späteren Berufsalltag anders verhalten als im Assess-
ment-Center, veranlasst die Unternehmen dazu, nicht zu 
viele Informationen über die Durchführung von Assessment-
Centern nach außen dringen zu lassen. Der bevorzugte Tipp 
von Personalexperten lautet daher meist: »Verhalten Sie sich 
im Assessment-Center ganz natürlich.« Dieser Tipp ist na-
türlich für die Vorbereitung von keinem großen Nutzen. Denn 
mit »natürlichem Verhalten« bekommt eine Führungskraft 
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weder ein Assessment-Center noch die beruflichen Aufgaben, 
mit denen sie tagtäglich konfrontiert wird, in den Griff. 

Zum Beispiel sind die »natürlichen« Reaktionen von Men-
schen auf Stress Angriff oder Flucht. Diese Reaktionen sind 
sowohl im Berufsalltag als auch im Assessment-Center völlig 
kontraproduktiv. In Assessment-Centern geht es deshalb 
nicht um Ihr natürliches Verhalten, sondern um situations-
angemessenes Verhalten. Das hat nichts mit Schauspielerei 
zu tun. Es geht darum, deutlich zu machen, dass Sie über ein 
methodisches Arsenal verfügen, das Sie bei der Bewältigung 
beruflicher Aufgaben gezielt einsetzen können. Wenn Sie im 
Assessment-Center auf die Übung Rollenspiel treffen mit der 
Aufgabenstellung: »Ein Kunde hat sich über die Qualität 
unserer Produkte beschwert, sorgen Sie in einem Gespräch 
dafür, dass er weiter bei uns kauft«, dann müssen Sie zeigen, 
dass Sie die Situation in den Griff bekommen können. Dies 
gelingt Ihnen nicht mit »natürlichem Verhalten«, sondern 
Sie müssen die richtigen Methoden einsetzen, um den Kun-
den zuerst zu beschwichtigen und dann zu überzeugen. Da-
bei hilft Ihnen der gezielte Einsatz Ihrer Körpersprache ge-
nauso weiter wie die richtige Gesprächstechnik. 

In diesem Ratgeber werden wir Ihnen die geeigneten Tech-
niken für alle Übungen in Assessment-Centern vorstellen und 
Ihnen mit Beispielen die Umsetzung verdeutlichen. Damit 
werden Sie sich eine Toolbox von Methoden zulegen, mit der 
Sie die Anforderungen im Assessment-Center bewältigen 
können. 

Erfolg durch Vorbereitung
In Assessment-Centern werden berufliche Aufgabenstellun-
gen in komprimierter Form abgebildet, um das Verhalten von 
Führungskräften in diesen Situationen zu überprüfen. Ge-
nauso, wie Sie sich auf Ihre beruflichen Aufgaben mit einer 
Ausbildung, einem Studium oder Weiterbildungsseminaren 
vorbereitet haben, sollten Sie sich auch auf Assessment-Cen-
ter vorbereiten. Die meisten Unternehmen erwarten dies 
sogar von Ihnen. Wer sich als Führungskraft im Auswahlver-
fahren nicht auf unbekannte Situationen einstellen kann, 
dürfte aus Sicht der Unternehmen auch Schwierigkeiten da-
mit haben, neue berufliche Aufgaben zu bewältigen.
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